
Was ist ein „Duales Studium“? 
 
- Es handelt sich um Studiengänge, die an Fachhochschulen (FH) oder  
  Berufsakademien (BA) in Kooperation mit Unternehmen aus der Wirtschaft  
  angeboten werden. 
 

- Die häufigsten Fachrichtungen sind:  Betriebswirtschaftslehre 
       Wirtschaftsinformatik 
       Wirtschaftsingenieurwesen 
 

- Die Ausbildung dauert in der Regel 3 – 4 Jahre. 
 

- Während des Studiums findet ein regelmäßiger Wechsel statt zwischen dem  
  Besuch von Vorlesungen an der FH oder der BA und der Ausbildung im  
  Kooperationsunternehmen. 
 

- Die Auswahl der Studenten wird vom Kooperationsunternehmen getroffen. 
 

- Dazu bewirbt sich der Abiturient schriftlich bei einem Unternehmen der  
  gewünschten Studienrichtung. In der Regel wird der Bewerber dann zu einem  
  Vorstellungsgespräch eingeladen und hat verschiedene Tests zu bearbeiten. 
 

- Die Unternehmen legen bei ihren Auswahlkriterien besonderen Wert auf: 
 

    - ein gutes bis sehr gutes Abitur, 
  - gute Noten in den für das Studium  
    relevanten Fächern, 
   - Teamfähigkeit, hohe Belastbarkeit und 
    großes Engagement 
 

- Nach Abschluss eines Praktikanten- bzw. Ausbildungsvertrages kann sich der  
  Student an der FH oder BA immatrikulieren. 
 

- Das Unternehmen zahlt dem Studenten eine Ausbildungsvergütung und über- 
  nimmt eventuell auch die Studiengebühren. 
 

- Am Ende der Ausbildung erhält der Studierende zwei Abschlüsse: 
 

    Hochschulabschluss    
    

   Berufsabschluss der Industrie- und  Handels-  
   kammer      
   
- Nach dem Studium bestehen gute Chancen für die Übernahme durch das  
  Kooperationsunternehmen.  
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Vorteile Nachteile 

  

Kurze Studiendauer und dadurch Vorteile 
auf dem Arbeitsmarkt 
 

Keine Semesterferien, nur 25 - 30 
Urlaubstage im Jahr 

Studium in Kleingruppen mit engem 
Kontakt zu den Dozenten 
 

Hohe Arbeitsbelastung durch Theorie und 
Praxis 

Lehrplan mit viel Praxisbezug, orientiert 
sich an den Bedürfnissen der Wirtschaft 
 

Weniger Forschungsbezug 

Durch die Ausbildungsvergütung relativ 
große finanzielle Unabhängigkeit 
während des Studiums 
 

 

Zwei Berufsabschlüsse in drei bis vier 
Jahren 
 

Anschließende Promotion schwierig 

Als qualifizierte Fachkraft hat man gute 
Chancen, nach dem Abschluss vom 
Ausbildungsbetrieb übernommen zu 
werden. 

 

 
 
 
Studienverlauf: 

 

 
Hochschul- und Berufsabschluss 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Dual 

Hochschul- und Berufsabschluss 

Hochschul- / Berufsakademie- 
Abschluss:  
Diplom oder Bachelor 

Berufsabschluss von der 
Industrie- und Handels-
kammer 

Studium an einer Hochschule 
oder Berufsakademie 

Praktische Ausbildung in 
einem Betrieb 

Fachhochschulreife oder Abitur 


